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Eine Erfolgsgeschichte aus Bayern: ebro Electronic feiert 30-jähriges Firmenjubiläum in Ingolstadt

ebro Electronic, der Messge-
rätespezialist aus Ingolstadt, hat
sich in seiner 30-jährigen Ge-
schichte vom familiengeführten
Kleinunternehmen kontinuier-
lich zum erstklassigen Hersteller
von innovativen elektronischen
Messgeräten entwickelt. Bereits
im Jahr 1976 wurde die Produk-
tionsstätte des noch jungen
Unternehmens ebro Electronic
von Freiburg nach Ingolstadt
verlegt. Zu Beginn der Firmen-
geschichte entwickelte und pro-
duzierte ebro Electronic Ste-
ckernetzteile. Mit über 1 Million
Netzteilen pro Jahr war ebro
Marktführer in Deutschland.
Schon damals gab man sich nicht
mit Bewährtem zufrieden, son-
dern suchte nach neuen Produk-
ten und Einsatzgebieten.

ebro Electronic ist heute einer
der führenden Hersteller von
batteriebetriebenen Handmess-
geräten und Datenloggern u.a.
für die Bereiche Temperatur,
Druck, Feuchte und pH-Wert.
Wenn es um Temperaturüber-
wachung im lebensmitteltechni-
schen, industriellen oder medi-

zintechnischen Bereich geht,
sind die robusten, wasserdichten
und druckfesten Datenlogger
von ebro die ideale Lösung. Die
neue Generation von Hand-
messgeräten besticht durch kla-
res, ergonomisches Design, ver-
besserte Technik mit Zusatz-
funktionen, erweiterte Messbe-
reiche und grosses leicht ables-
bare Displays.

Im Laufe der vergangenen
Jahre hat sich ebro Electronic zu
einem mittelständischen Unter-
nehmen mit modernsten Ferti-
gungsanlagen und ca. 100 Mitar-
beitern entwickelt. ebro besitzt
Vertretungen nicht nur in meh-
reren deutschen Städten, son-
dern u.a. auch in Istanbul, Tokio
und Buenos Aires. Drei di-
rekte Vertriebsmitarbeiter und
zwei Handelsvertretungen in
Deutschland sowie über 80 Dis-
tributoren im Ausland bedienen
ebro-Kunden weltweit.

Wolfgang Klün, seit 1994
ebro-Geschäftsführer, bringt es
auf den Punkt: «Mit der Philoso-
phie ‹Wir machen es hier und

wir machen es selbst› sind wir
gut gefahren. Kurze Wege und
eine überschaubare, motivierte
Belegschaft schaffen ein gutes
Klima für Innovationen. Wir
entwickeln und fertigen alle
ebro-Geräte nach wie vor in
Deutschland am Standort Ingol-
stadt. Auch unsere Software ent-
wickeln wir selbst.» 30 erfolgrei-
che Jahre ebro Electronic am
Standort Ingolstadt beweisen:
Es geht durchaus, mit dem rich-
tigen Mix aus Erfahrung, Inno-
vation und Flexibilität kann man

– auch ohne Produktionsverla-
gerung – effektiv und erfolg-
reich im Land arbeiten.

• ebro Electronic GmbH
Stefan Hiltebrand
Dorfstrasse 26d
Postfach
CH-8902 Urdorf
Tel.: (044) 777 17 63 
Fax: (044) 777 17 64 
hiltebrand@ebro-ch.ch 
www.ebro-ch.ch
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KNF’s new small but powerful laboratory pump amazes at Achema

Visitors to Achema flocked
to KNF Neuberger’s stand to
see the new KNF N 838.18 lab-
oratory vacuum pump and the
other latest products in its line
of over 50 different pumps for
laboratory applications.

The N 838.18 is a smalI, ro-
bust pump that can pump up to
37 litres per minute and
achieves an ultimate vacuum of
down to 12 mbar absolute, yet
is still relatively small, thanks
to a unique design based on a
patented structured di-
aphragm. As with all KNF
pumps, the N 838 is engineered

for laboratory use. This new
pump can also be supplied with
a vacuum gauge and fine-ad-
justment valve for specific ap-
plications.

KNF Neuberger’s broad
range of robust and long-last-
ing laboratory pumps includes
products ideal for all labora-
tory settings and applications.

The current product range
covers flow rates of 5.6 to 60
litres per minute, ultimate vac-
uums of down to 1.5 mbar ab-
solute, and pressures as high as
7 bar gauge.

• KNF Neuberger GmbH, Alter Weg 3, D-79112 Freiburg,
Germany, Tel.: +49 (0)7664 5909-0, Fax: +49 (0)7664 5909-99 
info@knf.de / www.knf.de                                        Leserdienst Nr. 3
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Grundlagen zur Messung rela-
tiver Feuchte, Taupunkt, CO2-
und Strömungsmessung.

Die E+E Elektronik GmbH,
einer der führenden Hersteller
für Feuchtemesstechnik und
Systemanbieter für CO2- und
Strömungsmesstechnik, hat
ihre Spezialisten als Referen-
ten zu einem eintägigen Semi-
nar ins Swissotel Plaza nach
Basel bestellt. Über 30 Teilneh-
mer und 5 Referenten nahmen
an diesem Anlass teil und
tauschten sich gegenseitig mit
Erfahrungen und Know-how
aus.

E+E Elektronik gehört zum
deutschen Heidenhain-Kon-
zern, der in Summe über 6000
Mitarbeiter beschäftigt und mit
rund 60 Standorten weltweit
vertreten ist. Als Stiftung inves-
tiert HEIDENHAIN die erziel-
ten Gewinne wieder in die ei-
gene Konzerngruppe.

Dadurch werden auch bei
der stark expandierenden E+E
Elektronik GmbH laufend
Reinräume, Produktionsanla-
gen und -verfahren moderni-
siert. Qualität und Produk-
tionsprozesse werden nicht nur
durch die engen Beziehungen
zur Automotivbranche und 
deren ständig wachsenden An-
forderungen permanent ver-
bessert. Unterstrichen wird
dies durch die erfolgreiche 
Zertifizierung nach ISO
TS16949:2002, welche wesent-
lich höhere Anforderungen an
Mitarbeiter und Prozesse stellt,
als die gewöhnliche ISO 9001.

Die über 160 qualifizierten
E+E-Mitarbeiter setzen alles
daran, den hohen Anforderun-
gen am Arbeitsplatz gerecht zu
werden und den hohen Produk-
tionsstandard laufend noch
mehr zu heben. Dank stetiger
Innovationen und durch spe-
ziell auf die jeweilige Anwen-
dung abgestimmte Produkte
hebt sich E+E Elektronik von
seinen Mitbewerbern ab. Da-
durch ergaben sich bereits in
der Vergangenheit enge und
langfristige Kooperationen so-
wohl mit namhaften HLK-
Systemanbietern als auch mit
Industriekunden, welche hohe
Qualität, Genauigkeit und
Langzeitstabilität  zu schätzen
wissen.

Seit dem 1. April 2005 hat
E+E Elektronik ein eigenes
technisches Büro in Birr. Gian-
carlo Tirabassi leitet diese
Schweizer Niederlassung und

ist für die nationale Verkaufs-
entwicklung verantwortlich.

«Bestehende und potentielle
Kunden müssen in den gesam-
ten Produktentwicklungspro-
zess noch besser integriert wer-
den», so Tirabassi, der davon
überzeugt ist, dass es immer
wichtiger wird, nicht nur Pro-
dukte zu entwickeln und zu
verkaufen, sondern auch ver-
stärkt Grundlagenforschung zu
betreiben und auf topmoti-
vierte Spezialisten zu setzen.
Dadurch können Forschungs-
ergebnisse, Kundenwünsche
und entsprechendes Know-how
bestens in marktgerechte Inno-
vationen umgesetzt werden. Er
erklärt, es macht ihn stolz,
für eine derart professionelle
Firma tätig zu sein, welche von
Grund auf diese Voraussetzun-
gen mitbringt und welcher er
eine sehr erfolgreiche Zukunft
voraussagt.

Dank der fundierten Erfah-
rung von Giancarlo Tirabassi

auf dem Schweizer Markt, er-
kannte dieser sehr schnell das
Bedürfnis für ein messtechni-
sches Fachseminar und das
hohe Potential des bei solchen
Veranstaltungen stattfinden-
den Erfahrungsaustausches.

«Messtechnik für Spezialis-
ten» war für ein breites Fachpu-
blikum konzipiert und wurde
nicht als Werbeveranstaltung
durchgeführt. Themen des gut
besuchten Vortrags waren ne-
ben Grundlagen zur Messung
von Feuchte, Luftströmung und
CO2 auch Kalibrierungsverfah-
ren und allgemeine messtechni-
sche Theorie. Es wurde offen
über Vor- und Nachteile der
verschiedenen Messprinzipien
am Markt gesprochen und über
bekannte Problematiken im
Zusammenhang mit dem Ein-
satz von Messgeräten aufmerk-
sam gemacht – ganz nach dem
immer wieder vernommenen
Leitsatz «Wer misst, der misst
Mist!».

Dr. Helmut Mitter, in Fach-
kreisen auch als «Feuchte-
papst» bekannt, vermittelte
fundierte feuchtetechnische
Theorie und lockerte diese mit
nachvollziehbaren und amü-
santen Beispielen auf. Dr. Mit-
ter betreibt in Österreich ne-
ben dem ÖKD-Labor (ver-
gleichbar mit dem SCS-Kali-
brierlabor) auch das nationale
Kalibrierlabor. Dieses ist aus-
serdem mit der Bereithaltung
des nationalen Etalons (Stan-
dard) für Feuchte in Österreich
betraut (vergleichbar mit der
METAS). Speziell wurde im
Vortrag auch darauf eingegan-
gen, dass viele Hersteller be-
züglich Messunsicherheit / Ge-
nauigkeit unterschiedliche An-
gaben machen. Es wurde aufge-
zeigt, dass mitunter «besser»
spezifizierte Genauigkeiten in
der Praxis deutlich schlechter
abschneiden können. Darum ist
es wichtig, dass man auch das
«Kleingedruckte» liest und
wirklich alle Unsicherheiten
berücksichtigt. Ebenfalls er-
klärte Mitter stolz, dass er sein
Kalibrierlabor bald auf einen
weltweit einmaligen Mess-/Ka-
librierbereich erweitern wird,
aber auch schon heute beste
Messunsicherheiten / grosse Ka-
librierbereiche anbietet.

Dr. Wolfgang Reichl, Spezia-
list für CO2-Messung und Was-
seraktivität in Öl, verglich nach
seinen Ausführungen über the-
oretische Grundlagen die CO2-
(Kohlendioxyd) mit der VOC-
Messung (volatile organic com-
pounds = Mischgas). Dabei
stellte Reichl fest, dass die
CO2-Messung momentan noch
wenig verbreitet, aber dennoch

stark im Kommen sei. Sie wird
vermehrt in Räumen von Men-
schenansammlungen zum Ein-
satz kommen, was anhand von
anschaulichen Beispielen sehr
gut nachvollziehbar veran-
schaulicht wurde. Die VOC-
Messung hingegen mache sei-
nes Erachtens nur dort Sinn,
wo produziert wird und da-
für gesorgt werden muss, dass
die «kontaminierte» Luft ent-
sprechend abgesaugt wird.
Reichl zeigte auf, welche ver-
schiedenen Messprinzipien am
Markt erhältlich sind, und er-
klärte, wieso das von E+E
Elektronik eingesetzte Mess-
prinzip (NDIR-Prinzip mit 2-
Quellen / 2-Strahl-Verfahren)
dem Anwender den grössten
Nutzen bringt.

Mathias Rohm, Fachmann
für den Bereich Gasströmung,
leitete abschliessend die theo-
retischen Grundlagen der 
Strömungsmessung mit Hilfe
der Heissfilmtechnologie her.
Weiters sensibilisierte er in sei-
nem Vortrag vor allem auf die
Wichtigkeit des Messprinzips
und des Montageorts der Mes-
seinrichtung. Beides muss für
exakte Messergebnisse sorgfäl-
tig gewählt werden und best-
möglich auf die Anwendung
abgestimmt sein.

Die Auswertung des Semi-
nars aufgrund des ausgeteilten
Fragebogens ergab, dass die
Vortragenden der E+E Elek-
tronik GmbH einen sehr pro-
fessionellen Eindruck hinter-
lassen haben, durch Know-how
und Lösungsansätze sehr über-
zeugten und die Erwartungen
der Seminarteilnehmer erfüllt
wurden.

Die Mehrzahl der Teilneh-
mer hat sich ausserdem ge-
wünscht, dass in naher Zukunft
weitere Seminare angeboten
werden. Diesem Wunsch wird
E+E Elektronik gerne nach-
kommen und auch künftig
Fachvorträge abhalten. Genau-
ere Informationen werden zeit-
gerecht auf der E+E Webseite
publiziert (www.epluse.ch bzw.
www.epluse.com).

• E+E Elektronik Schweiz
Lättenstrasse 54
CH-5242 Birr
Tel.: +41 56 534 34 72
Fax: +41 56 534 46 73
info@epluse.ch
www.epluse.ch 
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Resümee zum Seminar «Messtechnik für Spezialisten» vom 20. Juni 2006 in Basel
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Der neue Insektenvernichter
Insectron® GX der Firma Ber-
son ist der erste Insektenkiller
seiner Art, der eine ATEX-Zer-
tifizierung für das gesamte Ge-
rät – also für ALLE Komponen-
ten – erhalten hat.

Die ATEX-Zertifizierung be-
deutet, dass der Insektenkiller
sicher in einer Vielzahl von 
Industrien verwendet werden
kann, in denen Lösungsmittel
oder andere entzündliche Gemi-
sche hergestellt werden. Mögli-
che Einsatzbereiche sind z. B.
die Kunststoff-, Pharma-, Che-
mie- und Kosmetikindustrie,
Brauereien und Destillerien so-
wie Grosslager. Die vollständige
ATEX-Klassifizierung ist II 2 G
EEx d IIB T5.

Dass das gesamte Gerät und
nicht nur bestimmte Komponen-
ten eine ATEX-Zertifizierung
erhalten hat, spielt eine wichtige
Rolle, weil die Insektenkiller oft
in geschlossenen Bereichen ein-
gesetzt werden, wodurch die
Temperatur beim Betrieb an-
steigt. Um die Insektenvernich-
ter sicher und wirksam in explo-
sionsgefährdeten Bereichen ein-
setzen zu können, wurde jede
einzelne Komponente des Insec-
tron® GX getestet.Alle sichtba-

ren Komponenten sind ausser-
dem hochresistent gegen UV-A,
wodurch die Haltbarkeit des
Geräts erhöht und ein unterbre-
chungsfreier Betrieb gewährleis-
tet wird.

Alle Insectron® GX-Modelle
werden unter ISO 9001-Bedin-
gungen konzipiert und herge-
stellt, tragen eine dreijährige
Garantie und erfüllen EN
60079-0, EN 50014:1997 und EN
50018:1994. Die Insektenkiller
sind auch von der PTB (Physika-
lisch-Technische Bundesanstalt)
zertifiziert worden, die neben
Stellen wie dem TÜV, KEMA in
den Niederlanden und BSI in
England Geräte nach der Richt-
linie 94/9 EG für Geräte und
Schutzsysteme zur bestim-
mungsgemässen Verwendung in
explosionsgefährdeten Berei-
chen zertifizieren darf. Da der
Insektenkiller von einem was-
serdichten IP67-Gehäuse umge-
ben ist, kann er auch in Berei-
chen eingesetzt werden, in de-
nen regelmässig Wasser ge-
sprüht wird (z. B. in Lebens-
mittel- und Molkereibetrieben).

Jeder Insektenkiller enthält
zwei sehr leistungsfähige ultra-
violette (UV-A) Lampen und
eine Leimfläche mit einem

Lockstoff (Pheromon). Die
Kombination aus Licht und
Lockstoff lockt fliegende Insek-
ten, insbesondere Fliegen, in 
einem Bereich von 200 m2 an.
Die Insekten bleiben auf der
Klebefläche hängen, die dann
bei Bedarf durch eine neue
Leimfläche ersetzt werden
kann.

• Insectron/Berson
UV-techniek 
Postbus 90, 5670 AB Nuenen
Niederlande 
Tel. :+31 (0) 40 290 7777
Fax: +31 (0) 40 283 5755  
info@insectron.com 
www.insectron.com 
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Insektenkiller INSECTRON® GX erhält ATEX-Zertifizierung für Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen 
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TYCO erweitert sein Antriebsprogramm

Durch die Markteinführung 
eines hochintelligenten, kom-
pakten elektrischen Schwenk-
antriebs für Armaturen mit 90
Grad Schwenkwinkel.

Tyco Valves & Controls bietet
den derzeit technisch vielseitigs-
ten und umfangreichsten An-
triebsbereich auf dem Markt.
Mit der neu entwickelten elek-
trischen Schwenkantriebsbau-
reihe Keystone EPI-2 wurden
die bereits existierenden elektri-
schen Antriebsreihen um einen
kompakten Schwenkantrieb zur
Automatisierung von Absperr-
und Regelarmaturen erweitert.
Somit bietet Tyco Valves & Con-
trols eine unvergleichliche Aus-
wahl an pneumatischen, elektri-
schen und hydraulischen Antrie-
ben zur Betätigung aller im Tyco
Valves & Controls Programm
enthaltenen Armaturen. Die
Antriebe verfügen über Merk-
male, die störungsfreien Betrieb
mit langer Standzeiterwartung,
hohes Leistungsvermögen und
zuverlässige Funktion in allen
Einsatzgebieten sicherstellen.

Keystone EPI-2

Der neue elektrische
Schwenkantrieb Keystone EPI-
2 verfügt in seiner kompakten
Bauform standardmässig über
zahlreiche intelligente Steue-
rungs- und Regelfunktionen, die
für einen effektiven Einsatz in
grossen und komplexen Anla-
gen erforderlich sind. Der An-
trieb ist für AUF/ZU-Anwen-
dungen ebenso wie für Regelap-
plikationen einsetzbar und ist
mit seinen standardmässigen
und optionalen Varianten einer
der innovativsten und anpas-
sungsfähigsten Schwenkantrie-
be auf dem Markt.

Im Gegensatz zu Antrieben in
Modulbauweise, bei denen die
Nachrüstung zusätzlicher Steue-
rungsoptionen mit Installations-
aufwand und Mehrkosten ver-
bunden ist, verfügen EPI-2-An-
triebe standardmässig über ei-
nen umfangreichen Bereich
heute unentbehrlicher konstruk-
tiver Eigenschaften wie einen
universellen Elektromotor mit
innovativem Multispannungs-
eingangsmodul (Power Supply
Module™), das eine flexible
Spannungsversorgung ermög-
licht. So kann der Antrieb mit ei-
ner Spannung von 24 V bis 240
V versorgt werden, wobei es sich
um Gleichspannung oder aber

auch 1-Phasen-Wechselspan-
nung handeln kann.

Zur Auf/Zu-Ansteuerung des
Antriebs mit 24 V DC kann der
interne Steuerkreis der Steu-
erelektronik angezapft werden.
Extern besteht die Möglichkeit,
den Antrieb mit 24 V bis 120 V
DC oder 1-Phasen-Wechsel-
spannung anzusteuern.

Eine 3-Phasen-Wechselspan-
nungsversorgung von 208 V AC
bis 575 V AC ist über spezielle
Spannungs-Elektronikkarten
möglich.

Durch diese hohe Flexibilität
kann die vor Ort jeweils verfüg-
bare Versorgungsspannung ein-
fach und kostengünstig ange-
schlossen werden. Der separate
Klemmenkasten erlaubt eine 
sichere elektrische Installation
vor Ort, ohne den Antriebs-
deckel abnehmen zu müssen.

Beim Motor handelt es sich
um einen für Aussetzbetrieb S3 -
100% ED ausgelegten Schritt-
motor, so dass, wenn erforder-
lich, der Antrieb vor Ort auf ein-
fache Weise von AUF/ZU in Re-
gelbetrieb umgewandelt werden
kann.

Weiterhin verfügt der Antrieb
über eine präzise und leicht ein-
stellbare Drehmomentüberwa-
chung, einen kontaktlosen Weg-
aufnehmer (Position Sensor™)
zur Stellwegsermittlung, eine va-
riable Stellzeitregelung mit un-
abhängig für jede Drehrichtung
einstellbarer Öffnungs- und
Schliesszeit mittels Drehschal-
tern und einen Endlagensensor
zur Wegendlageneinstellungen.

Die kompakte Bauweise des
EPI-2 bietet einen perfekt aus-
gewogenen, auch auf Armaturen
kleiner Nennweite montierba-
ren Antrieb. Rohrleitungsspan-
nungen und Belastungen der
Armaturenwelle werden mini-
miert. Neben seiner wirtschaft-
lichen Stromaufnahme ist der
EPI-2 auch aufgrund seiner Fle-
xibilität bezüglich Spannungs-
art, Drehmoment, Stellzeit und
Adaptionsvielfalt kostengünstig
zu installieren.

Zusätzlich zu der serienmässi-
gen Ausstattung des Antriebes
können optional auch die neues-
ten technologischen Lösungen
zur Verfahrens- und Anlagen-
steuerung  via Feldbussysteme

wie ProfiBus, Foundation Field-
Bus, AS Interface, DeviceNet
und Lonworks mit dem EPI-2
genutzt werden. Auch dort, wo
kein Feldbussystem installiert
ist, haben Betreiber die Mög-
lichkeit über die drahtlosen
Bluetooth® Technologie die An-
triebe mittels PDA oder PC zu
konfigurieren und Diagnosen
durchzuführen.

EPI-2-Antriebe besitzen ein
Al-Druckgussgehäuse, das mit
einer elektrostatischen Pulver-
beschichtung versehen ist, geeig-
net zum Einsatz in aggressiver
Atmosphäre. Ein Planetenrad-
getriebe stellt die gleichmässige
und zuverlässige Betätigung von
Schwenkarmaturen sicher.

Die EPI-2-Antriebsreihe um-
fasst 6 Antriebsgrössen für Ab-

triebsmomente bis zu 2000 Nm
mit justierbaren Stellzeiten von
8 bis 400 s, je nach Antriebs-
grösse. Montiert auf die ver-
schiedensten Tyco-Armaturen
mit 90° Schwenkwinkel können
sie als komplettes Stellgerät zum
sofortigen Einbau in neue oder
bestehende Anlagen geliefert
werden.

Alle von Tyco gefertigten Ar-
maturen und Antriebe werden
in ISO 9001-2000 zertifizierten
Produktionsanlagen hergestellt
und entsprechen den strengsten
Anforderungen der Europäi-
schen Richtlinien und harmoni-
sierten Standards, einschliess-
lich der Druckgeräte-Richtlinie
(DGRL) 97/23/EG sowie der
Richtlinie 94/9/EG (ATEX) für
potenziell explosive Atmos-
phäre.

• Tyco Valves & Controls 
Distribution GmbH
Postfach 102107
D-41021 Mönchengladbach
Tel.: +49 2166 955-0
Fax: +49 2166 955-111
www.tycovalves.com
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REMP’s repository for biological samples passed
final Site Acceptance Test at Pfizer 

REMP, a Tecan Group com-
pany and world leader in sam-
ple storage and innovative solu-
tions in sample management, to-
day announces that the first
REMP repository for biological
sampies passed the final Site Ac-
ceptance Test at Pfizer’s facility
in Groton, CT.

The REMP Bio-Sample Store
is the first automated storage
and retrieval system of its size to
hold samples at –80°C in combi-
nation with the famous REMP
Tube Technology. This unique
and scalable system is based on
proven and highly reliable sam-
ple storage concepts and is fully
compatible with all other REMP
products and consumables. The
REMP Bio-Sample Store can be
used for a wide range of re-
search applications; such as, ge-
nomics, proteomics, tissue bank-
ing, glycerol stocks and long-
term storage of enzymes and
other stock solutions. Addition-
ally, there is the option to store
samples at both –80°C and
–20°C, within the same storage
system, which allows for optimal

storage conditions or tempera-
ture sensitive molecules such as
DNA or antibodies.

This storage system for bio-
logical materials was developed
jointly with Pfizer Global Re-
search and Development, the
R&D arm of Pfizer, Inc. and is
able to store millions of sam-
ples, concurrently, at –80°C and
–20°C under controlled dry air
conditions to prevent frost build
up.

The REMP Bio-Sample Store
is considered a new, highly inno-
vative storage solution and is
quickly being adopted within
the fast growing Biopharma
Market.

• REMP AG
Weststrasse 12 
CH-3672 Oberdiessbach
Switzerland 
Tel.: +41 31 770 70 70 
Fax: +41 31 770 72 66
www.remp.com 

Leserdienst Nr. 7
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Multi-Mode Reader für Mikrotiterplatten und Küvetten – SpectraMax M2/M2e und M5/M5e

Molecular Devices hat mit
den beiden Ergänzungen Spec-
traMax M2e und M5e die Pa-
lette der Multi-Mode Mikroplat-
tenleser weiter ausgebaut. Die
Multi-Mode Reader Spectramax
M2/M2e und M5/M5e sind ein-
zigartig in der Kombination von
Monochromator-Licht zusam-
men mit Platten- und Küvetten-
Lesemöglichkeit.

Basierend auf der bewährten
und erfolgreichen SpectraMax-
Produktlinie von Molecular De-
vices, bieten die Multi-Mode
Reader maximale Flexibilität
für unterschiedlichste Anwen-
dungen. Der SpectraMax
M2/M2e kombiniert die beiden
häufigsten Messmethoden: Ab-
sorption und Fluoreszenz. Beide
Anwendungen werden für sämt-
liche Mikrotiterplatten, aber
auch für Küvetten angeboten,
und dies ohne lästiges Wechseln
von Filtern.

Der SpectraMax M5/M5e bie-
tet die Möglichkeit zur Messung
von Absorption, Fluoreszenz,
Lumineszenz, Fluoreszenz-Pola-
risation (FP) und Time-resolved
Fluoreszenz (TRF). Neben
Mikrotiterplatten (6-well bis

384-well) werden auch hier Kü-
vetten-Messungen unterstützt.
Für alle fünf Messmethoden
weist der Multi-Mode Reader
optimierte Optiken auf, so dass
keinerlei Kompromisse in Emp-
findlichkeit oder Leistung einge-
gangen werden. Mit der Kombi-
nation aus Monochromator und
Mikrotiterplatten/Küvetten für
die verschiedenen Messmetho-
den, bieten die SpectraMax
Multi-Mode Reader die opti-
male Unterstützung der ver-
schiedenen Tests in den Labors:
z.B. ELISA, DNA/RNA/Pro-
tein-Quantifizierung, ADME-
Tox, Zell-Wachstum und Vita-
lität, Reporter-Gen Tests, Zell-
Migration, Protein-Faltung,
intrazelluläre Fluoreszenz-Mar-
kierung, Pro-tease Aktivität. Ein
besonderes Merkmal des Spec-
traMax Reader ist die Möglich-
keit der Validierung und Einsatz
unter regulierten Bedingungen
wie GLP/GMP-Labors. Molecu-
lar Devices bietet zertifizierte
Testplatten für Fluores-zenz-
und Absorptions-Validierung
sowie eine Software-Zalidie-
rung. Zusätzlich bietet die Soft-
Max Pro GxP Software einen

Zugangsschutz und Audit Trail
für die FDA21 CFR part 
11 Regulierung. Zusammenfas-
send erlauben die Multi-Mode
Reader von Molecular Devices
die Verwendung der unter-
schiedlichen Labor-Tests in
Mikrotiterplatten und Küvetten,
und dies bei höchster Qualität
und Zuverlässigkeit.

• Bucher Biotec AG
Viaduktstrasse 42
CH-4051 Basel 
Tel.: 061 269 1111
Fax: 061 269  1112
E-Mail:
info@bucher.ch
www.bucher.ch
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Ab sofort ist der neue Inter-
netauftritt des Ingolstädter
Messgerätespezialisten ebro
Electronic online. Hier finden
Kunden und Interessenten
schnell und unkompliziert alle
Informationen zu den aktuellen
Neuheiten und bestehenden
Produkten. Im Downloadbe-
reich besteht für alle die Mög-
lichkeit, Produktbilder gleich in
Druckqualität herunterzuladen.
Bleiben trotz allem Fragen of-
fen, findet man schnell und ge-
zielt unter «Team» den richtigen
Ansprechpartner. ebro Electro-
nic verfolgt mit dieser neuen
Website weiterhin konsequent
die aktuelle Marketingstrategie:
Jeder Kunde wird gezielt gemäss
dem Markt, in dem er sich be-
wegt, angesprochen.

ebro-Geschäftsführer Wolf-
gang Klün erklärt: «ebro-Hand-
messgeräte und -Datenlogger
sind in den Bereichen Lebens-
mittel, Industrie, Chemie, Phar-
mazie und Medizin sowie in vie-
len kleineren Märkten im Ein-
satz. Wir haben erkannt, dass

sich die Kunden in diesen Märk-
ten sehr stark voneinander mit
ihren speziellen Anforderungen
in puncto Messtechnologie
unterscheiden. Deshalb haben
wir konsequent unsere Ver-
kaufsliteratur nach den einzel-
nen Märkten ausgerichtet. Bei
ebro gibt es spezielle Produkt-
kataloge für den Lebensmittel-
sektor, für die Industrie, Chemie

und Medizin. Das ist von unse-
ren Kunden sehr gut aufgenom-
men worden. Deshalb haben wir
uns die Mühe gemacht, dieses
erfolgreiche Konzept auch in
unserem neuen Web-Auftritt
umzusetzen.»

Der Menü-Aufbau der ebro
Electronic Website ist einfach:
So sind unter dem Oberbegriff

«Märkte» die einzelnen Berei-
che Lebensmittel, Industrie,
Chemie und Medizin aufgeglie-
dert. Klickt man nun beispiels-
weise auf den Bereich Lebens-
mittel, so ist dieser nochmals 
in seine spezifischen Bereiche
unterteilt. Hier findet sowohl
der Getränkehersteller als auch
der Gastronom, Bäcker- oder
Metzgermeister schnell und ein-
fach alle Produkte mit Bildern
und technischen Informationen,
die für seinen Bereich angebo-
ten werden. Zu der neuen Web-
site gib es auch eine neue Web-
Adresse: www.ebro.com, die ab
sofort besucht werden kann.

• ebro Electronic GmbH
Stefan Hiltebrand
Dorfstrasse 26d
Postfach
CH-8902 Urdorf
Tel.: (044) 777 17 63 
Fax: (044) 777 17 64 
hiltebrand@ebro-ch.ch 
www.ebro-ch.ch
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Zeitgemäss und marktorientiert: www.ebro.com – Die neue, kundenfreundliche ebro-Website ist online
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DuPont gibt weitere Einzelheiten über
Kältemittel der nächsten Generation bekannt

Technische Informationen zur
Sicherheit, Umweltverträglich-
keit und Leistungsfähigkeit von
DP-1 gab DuPont auf dem 7. Al-
ternative Refrigerants Systems
Symposium der amerikanischen
Society of Automotive Enginee-
ring (SAE) Ende Juni bekannt.
DP-1 ist die Bezeichnung für das
aktuelle Kältemittel der nächs-
ten Generation, das über einen
niedrigen GWP-Wert (Global
Warming Potential = Klima-
wirksamkeit) verfügt und in
Kfz-Klimaanlagen zum Einsatz
kommen soll. Damit bestätigt
das Unternehmen, dass die Tests
mit neuen Kältemitten bisher
sehr positive Resultate gezeigt
haben. Diese erfüllen die Anfor-
derungen der Europäischen
Union (EU) an Kältemittel mit
verringertem GWP-Wert, die
zukünftig in Kfz-Klimaanlagen
verwendet werden sollen.

Der Vortrag, unter anderem
mit ersten Testergebnissen, ist
unter
www.refrigerants.dupont.com
zum Download verfügbar. Inter-
essierte können sich dort auch
registrieren, um regelmässig ak-
tuelle Informationen über die
Kältemittel der nächsten Gene-
ration per E-Mail zu erhalten.

Auf Grund von Modellbe-
rechnungen und ersten internen
und externen Testergebnissen
zeigt sich DuPont Refrigerants
zuversichtlich, dass das ozon-
unschädliche DP-1 dank seines
niedrigen GWP-Werts in Zu-
kunft das bevorzugte Kältemit-
tel in Kfz-Klimaanlagen werden
könnte. Es ist nicht entflammbar
und lieferte bislang gute Ergeb-
nisse bei Untersuchungen zur
Wärmebeständigkeit, Kompati-
bilität mit anderen Materialien,
Mischbarkeit mit Schmiermit-
teln und Toxizität. Darüber 
hinaus eignet sich DP-1 für alle
klimatischen Bedingungen und
zum Einsatz in allen Fahrzeug-
typen.

«Entsprechend unseres Mot-
tos ‹The Science of Cool› entwi-
ckelt DuPont Refrigerants Pro-

dukte für den globalen Markt,
die nachhaltige Lösungen im
Kältemittelbereich ermöglichen
werden», so Mark Baunchalk,
Global Business Manager bei
DuPont Refrigerants. «Die er-
sten Tests haben uns weiter er-
mutigt. Es deutet alles darauf-
hin, dass DP-1 kompatibel ist
mit herkömmlichen mobilen
Klimaanlagen auf 134a-Basis.
Somit kann es, im Gegensatz zu
anderen Alternativen wie C02,
die kostengünstige Umrüstung
vorhandener Geräte ermög-
lichen.»

DuPont unternimmt weitere
Anstrengungen im Bereich Toxi-
zitäts- und Umweltverträglich-
keitsuntersuchungen, fordert
Tests von Dritten und beschleu-
nigt die Entwicklung der ent-
sprechenden Verfahren. In en-
ger Zusammenarbeit mit Part-
nern aus der Industrie sollen
Systeme und Komponenten op-
timiert werden, um in der EU
und anderen Ländern eine rei-
bungslose und zeitnahe Umstel-
lung von R-134a auf Kältemittel
der nächsten Generation zu er-
möglichen.

DuPont unternimmt weitere
Anstrengungen im Bereich Toxi-
zitäts- und Umweltverträglich-
keitsuntersuchungen, fordert
Tests von Dritten und beschleu-
nigt die Entwicklung der ent-
sprechenden Verfahren. In en-
ger Zusammenarbeit mit Part-
nern aus der Industrie sollen
Systeme und Komponenten op-
timiert werden, um in der EU
und anderen Ländern eine rei-
bungslose und zeitnahe Umstel-
lung von R-134a auf Kältemittel
der nächsten Generation zu er-
möglichen.

• Du Pont de Nemours
(Deutschland) GmbH
Du Pont Strasse 1
D-61343 Bad Homburg
Tel.: ++49 (0) 61 72/87-0
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Ständig steigende Anforde-
rungen der chemischen Indus-
trie fordern in zunehmendem
Ausmass Elastomerdichtungen
höchster Leistungsfähigkeit. Oft
reichen herkömmliche Dich-
tungslösungen nicht mehr aus.
Angst+Pfister, seit Jahrzehnten
als Dichtungsspezialist in Eu-
ropa bekannt, setzt in solchen
Fällen auf Hochleistungsdich-
tungen von DuPont Perfor-
mance Elastomers. KALREZ®

ist eines der namhaftesten Per-
fluorelastomere und gehört
weltweit zur oberen Spitze hin-
sichtlich Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit.

KALREZ® 6375 Spectrum™
bietet das breiteste chemische
Anwendungsspektrum aller auf
dem Markt erhältlichen Typen
bei Einsatztemperaturen zwi-
schen –20°C und +275°C. Die
Medienbeständigkeit reicht von
Säuren und Laugen über Amine,
sämtliche Lösungsmittel und
Ethylenoxid bis hin zu Wasser-
dampfanwendungen bei Tempe-
raturen weit über +200 °C. Damit
sind die früher so gefürchteten
Fehler bei der Werkstoffwahl zu
einer Seltenheit geworden. Dies
zeigt sich in der abnehmenden
Zahl gemeldeter Leckagen.

Neu hinzugekommen zur
KALREZ® Spectrum™ Familie
ist KALREZ® 7075. Dieser
Compound ist ein Hochtempe-
raturwerkstoff, der selbst bei
+327°C (medienabhängig) zu-
verlässig seinen Dienst versieht.
Mit einem Druckverformungs-
rest von 15% (am O-Ring ge-
messen) über 70 Stunden bei
204°C verfügt er über hervorra-
gende mechanische Dichtungs-
eigenschaften und gewährleistet
so längste Standzeiten ohne zu-
sätzliche Wartungsintervalle.

Seit über 30 Jahren haben
KALREZ® Perfluorelastomer-
dichtungen von DuPont Perfor-
mance Elastomers ihre extreme
Leistungsfähigkeit unter Beweis
gestellt. Aus der chemischen In-
dustrie, der Luft- und Raum-
fahrt und in der Mess- und Re-
geltechnik sind Dichtungen aus
KALREZ® nicht mehr wegzu-
denken. Zusätzlich stehen für
die lebensmittel- und pharma-
zeutische Chemie Compounds
in weisser und schwarzer Aus-
führung zur Verfügung, welche
die FDA-Zulassung erfüllen.

KALREZ® Spectrum™ 6375
gehört zum Standard der bei
Angst+Pfister ab Lager erhält-
lichen High-Performance-Dich-
tungen. Alle gängigen Abmes-
sungen stehen damit just in time
zur Verfügung. Kundenspezifi-
sche O-Ringe oder Formteile
sind auf Anfrage erhältlich.

Seit der Markteinführung von
KALREZ® ist Angst+Pfister
europaweit offizieller Distribu-
tor von DuPont Performance
Elastomers für Perfluorelasto-
mere. Die erfahrenen Spezialis-
ten von Angst+Pfister stehen auf
Anruf gerne persönlich für die
Unterstützung bei der Lösung
konkreter Probleme zur Verfü-
gung – sei dies bei der Com-
poundauswahl oder auch bei der
Entwicklung von Formteilen.
Weitere Informationen sind er-
hältlich bei:

• Angst+Pfister AG
Thurgauerstrasse 66
CH-8052 Zürich 
Tel.: 044 306 61 11 
Fax: 044 302 18 71
ch@angst-pfister.com
www.angst-pfister.com
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Noch variantenreicher – 
KALREZ® O-Ringe von Angst+Pfister

Für Ihre Werbung und Stellenangebote in CHIMIA:
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Tecan and BlueGnome collaborate to improve
repeatability of clinical arrayCGH 

Tecan and BlueGnome have
announced a joint development
program to optimize the Tecan
HS ProTM series of automated
hybridization stations and
BlueGnome protocols for auto-
mated processing of Blue
Gnome’s CytoChipTM diagnos-
tic BAC microarrays.

Array-based comparative ge-
nomic hybridization (array-
CGH) experiments have the po-
tential to increase the resolution
of clinical investigations into the
genetic basis of diseases. How-
ever, the relatively complex ex-
perimental protocols require
further optimization before they
can be used for clinical applica-
tions, where quality, experimen-
tal repeatability, traceability and
audit are all major requirements.

The collaboration between
Tecan and BlueGnome aims to
meet these challenges, as Nick
Haan, CEO of BlueGnome, ex-
plained: “Current manual array-
CGH protocols are labor-inten-
sive and can be sensitive to slight
variations in timing, tempera-
tures and concentrations. Au-

tomating the protocol with the
Tecan HS Pro ensures consis-
tently high quality results are
obtained from every CytoChip.”
Ralph Beneke, product manager
at Tecan, added: “The CytoChip
has a number of exciting innova-
tions that are fundamental to the
clinical application of array-
CGH, including additional tiling
of the clinically interesting re-
gions and fully automated data
analysis.”

The combined Tecan HS Pro,
CytoChip platform is already
in routine use at several clinical
laboratories in the UK. BlueG-
nome has been appointed as
agents for the Tecan HS Pro in
the UK as part of the program.

• Tecan Group Ltd.
Seestrasse 103
CH-8708 Männedorf
Switzerland
Tel.: +41 44 922 88 88
Fax: +41 44 922 88 89
info@tecan.com
www.tecan.com
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Neues Degussa AEROSIL® für die Pharmaindustrie

Anforderungen der neuen Mo-
nographie des europäischen
Arzneibuchs erfüllt – USP/NF-
Monografie beantragt.

Die Degussa AG, Düsseldorf,
brachte dieser Tage eine weitere
AEROSIL®-Type für die Phar-
maindustrie auf den Markt.
AEROSIL® R 972 Pharma er-
füllt als erste Kieselsäure die
Anforderungen der neuen
Monographie des Europäischen
Arzneibuchs [2208] für «Silica,
Hydrophobic Colloidal Anhy-
drous», die kürzlich in Ergän-
zung 5.5 veröffentlicht wurde.
Sie trat am 1. Juli 2006 in Kraft
und wurde von Degussa, zum
Nutzen der Kunden, initiiert und
über Jahre bei der zuständigen
Kommission begleitet. «Nach
der erfolgreichen Einführung
der neuen Monographie im Eu-
ropäischen Arzneibuch bean-
tragt Degussa auch für das US-
Arzneibuch (USP/NF) eine sol-
che Monographie», beschreibt
Michael Hirschhäuser, im De-
gussa Geschäftsbereich Aerosil
& Silanes für die Markteinfüh-
rung der neuen AEROSIL®-
Type zuständig, das weitere Vor-
gehen. Das hydrophobe AERO-
SIL® R 972 Pharma besteht aus
hydrophilem hochdispersem Si-
liciumdioxid AEROSIL®, das
mit einer Silanverbindung nach-
behandelt wurde. Durch sehr
stabile Siloxanbindungen er-
möglicht es die Verankerung
von Methylgruppen auf der
Oberfläche.

AEROSIL® R 972 Pharma
bietet für die Formulierung von
Pharmazeutika zahlreiche Vor-
teile, darunter eine leichtere
Vermischung. Ausserdem ver-
bessert Degussas neue Pharma-
kieselsäure das Pulverfliessver-
halten und ermöglicht eine ge-
ringere Selbstadhäsion. Wie alle
hochdispersen Kieselsäuren ist
auch AEROSIL® R 972 Pharma
ein feines, weisses, leichtes und
amorphes Pulver, das aus mit-
einander verwachsenen (aggre-
gierten) Primärteilchen besteht.
Weitere Einzelheiten über
AEROSIL® R 972 Pharma sind
in der Produktinformation 
sowie in der neuen Technischen
Information Nr. 1281 «AERO-
SIL® Colloidal Silicon Dioxide
for Pharmaceuticals» nachles-
bar. Die Produktinformation
und die neue Broschüre können
kostenlos auf www.aerosil.com
heruntergeladen bzw. per E-
Mail: aerosil@degussa.com be-
stellt werden.

In den verschiedenen Arznei-
formen erfüllt AEROSIL® R
972 Pharma ebenso wie andere
Degussa AEROSIL®-Typen für
die Pharmaindustrie, wie
AEROSIL® 200 Pharma,
AEROSIL® 200 VV Pharma
und AEROPERL® 300 Pharma
unterschiedliche Funktionen. In
Tabletten und Pulvern beispiels-
weise eingesetzt, verhindert
AEROSIL® deren Verklum-
pung. Ausserdem führt AERO-
SIL®‚ zu einer Verbesserung des

Produktionsprozesses, da die
Rieselung der Substanzen wäh-
rend der Herstellung von Tablet-
ten erhöht wird. In Gels verar-
beitet, sorgt AEROSIL® zudem
für eine gleichmässige Vertei-
lung der Inhaltsstoffe und die
richtige Konsistenz bei der An-
wendung.

Die Marke AEROSIL® sym-
bolisiert aber nicht nur ein viel-
fältig einsetzbares Produkt für
die Pharmaindustrie, sondern
umfasst ein ganzes Paket an Ser-
viceleistungen. Das dokumen-
tiert auch der Werbeauftritt
rund um die Marke AERO-
SIL®‚ «Invented to improve»
heisst der pfiffige Slogan. Ein ei-
gens kreierter grafischer Leis-
tungswürfel veranschaulicht,
dass neben dem eigentlichen
Produkt AEROSIL® immer ein
umfangreiches Paket an Service-
und Supportleistungen mit einer
Vielzahl von Vorteilen für die
Kunden geboten wird. So sorgen
Expertenteams in Forschung
und Entwicklung für eine konti-
nuierliche Weiterentwicklung
der Produkte und deren Anwen-
dung. Über 100 Vertriebsbüros
in 95 Ländern rund um den Glo-
bus sorgen für die örtliche Nähe
und eine intensive Betreuung
der Degussa-Kunden. Global tä-
tige Fachleute erarbeiten an-
wendungs- und handhabungs-
technische Lösungen zusammen
mit den Degussa-Kunden. Die
funktionierende Logistik ge-
währleistet termingerechte Lie-

ferungen, das ausgeklügelte Ver-
packungsdesign löst zudem
handhabungstechnische Pro-
bleme bereits im Ansatz und die
technische Kundenberatung
steht den AEROSIL®-Nutzern
in allen Regionen der Welt zur
Verfügung. Die langfristig ange-
legte Sortimentspolitik des Ge-
schäftsgebiets Aerosil in Verbin-
dung mit einem globalen Netz-
werk an Produktionsstandorten
bietet den Verbrauchern in
praktisch allen Teilen der Welt
ein hohes Mass an Liefer- und
damit auch Planungssicherheit.

Als ein führender Hersteller
pyrogener Kieselsäuren und an-
derer Metalloxide, die der Ge-
schäftsbereich Aerosil & Silanes
unter der Marke AEROSIL®

vertreibt, verfügt Degussa über
Werke in Rheinfelden/Deutsch-
land, Leverkusen/Deutschland,
Antwerpen/Belgien, Roussillon/
Frankreich sowie in den USA in
Mobile/Alabama und Water-
ford/New York.Yokkaichi/Japan
und Map Ta Phut/Thailand be-
liefern den asiatischen Raum.

• Degussa AG
Weissfrauenstrasse 9
D-60287 Frankfurt am Main
Tel.: +49 69 218 01
Fax: +49 69 218 3218
Communication Services
www.degussa.com
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Defining genome-wide regulatory events in
leukaemia progression

Researchers at the Institut des
Hautes Etudes Scientifiques and
the Institut de Rechereches In-
terdisciplinaires in France are
using the Applied Biosystems
Expression Array System to un-
derstand gene regulatory events
that are involved in the develop-
ment of acute promyelocytic
leukaemia on a genome-wide
scale.

Dr Arndt Benecke, Head of
the Systems Epigenomics Group,
explained: “Using the 1700
Chemiluminescent Microarray
Analyzer and TaqMan® Gene
Expression Assays, we are look-
ing at samples from leukaemia
patients to define multidimen-
sional gene signatures. We are
combining those studies with
other microarray technologies,

such as chromatin immunopre-
cipitation (ChIP)-on-chip, and
translating the experimental re-
sults into probability maps using
different computer algorithms.
We then superimpose these
probability maps onto the ge-
nomic sequence and develop
methodology for analysing these
data, using covariance and corre-
lation coefficients, in order to
make predictions concerning reg-
ulatory events.”

“We chose the Expression Ar-
ray System largely because of its
wide gene coverage and the Sys-
tem’s high sensitivity was also
important. For most of the
probes there are TaqMan assays
available that have already been
optimised, and this saves us lots
of time in the downstream vali-

dation steps. Eventually we hope
that our approach will allow sets
of several potential pharmaceu-
tical targets to be identified si-
multaneously for multifactorial
diseases. This has never really
been successfully established,
but it is something that we are
working towards.”

• Applera UK 
Lingley House
120 Birchwood Boulevard 
Warrington, WA3 7QH, UK
Tel.: +44 (0)1925 825650 
Fax: +44 (0)1925 282502
europe.appliedbiosystems.com
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Schott looks to KNF Flodos for pump technology 

Pumps from KNF Flodos are
being used by Schott Instru-
ments, based in Mainz, Ger-
many, in the development of
new analytical instruments, such
as viscometers and equipment
for titration.

Wolfgang Korinski, Develop-
ment Manager at Schott Instru-
ments, explained: “I am respon-
sible for ensuring that all devel-
opment projects are going well
from start to finish. Some of our
instruments need a vacuum and
a few years ago we chose mem-
brane pumps from KNF Flodos
for this because they are good
quality and are Teflon-coated so
can handle the harsh liquids we
sometimes need to use.They run
all day long and are very easy to
use.”

“For one instrument in particu-
lar we needed a special input to
control the pump and KNF Flo-
dos was able to change the pump
specifically for this application. I
can directly contact the develop-
ment service at KNF Flodos my-
self and this is very important for
me.” For more information about
KNF Flodos, please contact:

• KNF Flodos AG 
Product Center Liquid Pumps
Wassermatte 2
CH-6210 Sursee
Switzerland 
Tel.: +41 (0)41 925 00 25
Fax: +41 (0)41 925 00 37
sales@knf-flodos.ch
www.knf-flodos.ch 
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TechnoPharm 2007 weiter auf Erfolgskurs

• Themen-Pavillon: Fälschungs-
sichere Verpackung im Fokus

• Europäischer Kongress zu
Life-Science-Prozess-
technologien

Über 260 Aussteller aus dem
In- und Ausland werden zur
Internationalen Fachmesse für
Life-Science-Prozesstechnolo-
gien für Pharma, Food und Cos-
metics erwartet. Rund 14 000
Fachbesucher und Kongressteil-
nehmer, davon ein Drittel inter-
national, kamen zur Vorveran-
staltung. Die TechnoPharm fin-
det im Verbund mit der Fach-
messe POWTECH (Mechani-
sche Verfahrenstechnik und
Analytik) und dem PARTEC-
Kongress (Partikeltechnologie)
vom 27. bis 29. März 2007 im
Messezentrum Nürnberg statt.

Seit 1999 wird die Techno-
Pharm als eigenständige Fach-
messe parallel zur POWTECH
veranstaltet. Innerhalb von
sechs Jahren haben sich Ausstel-
lerzahl und Ausstellungsfläche
der TechnoPharm verdoppelt.
Dies zeigt wie viel Potenzial in
dem Messethema «Life-Science-
Prozesstechnologien» steckt.
Und obwohl die TechnoPharm
bereits heute das europäische
Forum für Entwicklung, Herstel-
lung und Analytik ist, soll die
High-Tech-Fachmesse in den
nächsten Jahren noch grösser
und internationaler werden.

Derzeit kommt jeder fünfte
Aussteller der TechnoPharm
und jeder dritte Besucher aus
dem Ausland. Die Fachbesucher
sind überwiegend Geschäftsfüh-
rer, Betriebsleiter, technische
Leiter, Einkaufsleiter und deren

Mitarbeiter aus den Branchen
Pharma, Chemie, Nahrungsmit-
tel, Kosmetik, Maschinen- und
Anlagenbau oder Elektronik.
Sie informieren sich auf der
Messe über:

• Ausgangsstoffe
• Apparate und Anlagen für

die Produktion
• Abfülltechnik
• Verpackungstechnik
• Reinigung, Hygiene,

Umgebungskontrolle
• Umwelt, Arbeitssicherheit,

Entsorgung
• Qualitätssicherung
• Dienstleistungen

Optimal ergänzt wird das
Messeangebot der TechnoPharm
von Kongress- und Begleitver-
anstaltungen wie dem Themen-
Pavillon «Verpackung», dem 2.
Europäischen Kongress für Life-
Science-Prozesstechnologien so-
wie den beiden Symposien
«Hilfsstoffe für die Zukunft»
und «Operative Exzellenz in der
Pharmaindustrie».

Themen-Pavillon 
«Verpackung»: Vom Produkt-
schutz bis zur Logistik

Über zehn Prozent der Arz-
neimittel weltweit sind gefälscht,
so die FDA, die Arzneimittelzu-
lassungsbehörde der Vereinig-
ten Staaten. Angesichts dieser
Zahl ist es nicht verwunderlich,
dass Arzneimittelfälschungen
und fälschungssichere Verpa-
ckungen wichtige Themen in der
Pharmabranche sind. Im The-
men-Pavillon «Verpackung» auf
der TechnoPharm präsentieren
Experten Produktfälschungen
und zeigen, wie Imitationen
wirksam verhindert werden
können. Der Einsatz von Chips,
direkte Produktmarkierung
oder Sekundärverpackungen
sind nur einige Möglichkeiten,
mit denen Pharma-Hersteller
sich vor Fälschungen schützen
können. In der Praxis erprobte
Lösungen und ihre technische
Umsetzung werden ebenfalls im
Themen-Pavillon gezeigt.

Europäischer Kongress 
für Life-Science-Prozess-
technologien 

Nach gelungener Premiere in
2005 findet der Europäische
Kongress für Life-Science-Pro-
zesstechnologien zum zweiten
Mal parallel zur TechnoPharm
statt. Renommierte Wissen-
schaftler und Praktiker referie-
ren in neun Fachvorträgen über
aktuelle Themen aus dem wei-
ten Feld der Life-Science-Pro-
zesstechnologien. Die inhalt-
lichen Schwerpunkte im Kon-
gress sind: Steriltechnik, Verpa-
ckungstechnologie sowie PAT

und Sensortechnik. Veranstalter
des Kongresses ist die APV,
Arbeitsgemeinschaft für Phar-
mazeutische Verfahrenstechnik
e. V., Mainz. Wer sich bis 1. Fe-
bruar 2007 zum Kongress an-
meldet, profitiert vom Frühbu-
chervorteil und spart 120 Euro.
Details und Anmeldebedingun-
gen unter www.apv-mainz.de.

Symposium 
«Hilfsstoffe für die Zukunft»

Den steigenden Anforderun-
gen an die Qualität von Hilfs-
stoffen und deren Fortschritten
in Bezug auf Funktionalität wid-
met sich ein eigenes Symposium.
«Hilfsstoffe für die Zukunft» –
so der Titel dieses Symposiums,
das ebenfalls von der APV orga-
nisiert wird.Welche Entwicklun-
gen erwarten uns in den nächs-
ten Jahren? Und welchen Ein-
fluss haben diese innovativen
Produkte auf die Evolution der
Arzneiform und die galenische
Forschung? Diesen und weite-
ren drängenden Fragen stellen
sich Spezialisten aus Hochschu-
len und Industrie in Form von
Vorträgen und Diskussionen.

Operative Exzellenz in der
Pharmaindustrie: 
Die Herstellung optimieren 

Potentiale aufzeigen, mit de-
nen die pharmazeutischen Be-
triebe in Europa ihre Herstel-
lungsverfahren optimieren kön-
nen – das ist das Ziel der Bench-
mark-Studie «Operative Exzel-
lenz in der pharmazeutischen
Industrie». Durchgeführt hat die
Studie die APV Deutschland zu-
sammen mit dem Institut für
Technologiemanagement der
Universität St. Gallen (ITEM)
und der IFAP AG. Befragt wur-
den 105 Produktionsstandorte in
Europa. Fazit: Best Practices
wurden identifiziert, Erkennt-
nisse aus anderen Branchen
übertragen und Handlungsemp-
fehlungen für die Teilnehmer
abgeleitet. Die Ergebnisse die-
ser Studie werden exklusiv auf
einem Symposium während der
TechnoPharm vorgestellt.

Weitere Informationen zur
TechnoPharm (z.B. das aktuelle
Ausstellerverzeichnis) und zu
den Kongressveranstaltungen
im Internet unter
www.technopharm.de

• NürnbergMesse GmbH
Messezentrum
D-90471 Nürnberg
Tel.: +49 (0) 911 86 06-0
Fax: +49 (0) 911 86 06-8228
info@nuernbergmesse.de
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Neu bei ebro DKD-Kalibrierlabor im Werk

ebro Electronic, der Ingol-
städter Messgerätespezialist, er-
öffnet sein eigenes akkreditier-
tes Kalibrierlabor DKD-K-
46201 im Werk.

Werksnormale, Messgeräte
von Sachverständigen und ei-
nige Messaufgaben im Bereich
der Pharmazie und der Medizin,
also überall, wo ein besonderes
Mass an Sicherheit erforderlich
ist, benötigen oft eine DKD-
Kalibrierung. Diese wird durch
spezielle, durch die Physika-
lisch Technische Bundesanstalt
(PTB) überwachte DKD-La-
boratorien durchgeführt. Die
DKD-Kalibrierung ist rückführ-
bar auf die nationalen Normale
zur Darstellung des SI-Einhei-
ten-Systems (bei der PTB).

Thomas Koch, Leiter der
ebro-Qualitätssicherung, berich-
tet: «Das neue Kalibrierlabor
muss den Anforderungen der
EN 17025 genügen. Dies bezieht

sich insbesondere auf das
Equipment, die fachliche Kom-
petenz des Personals und auf das
Managementsystem für das La-
bor.» Von der Akkreditierungs-
stelle des DKD (Deutscher Ka-

librier-Dienst) wurde ebro nach
DIN EN ISO / IEC 17025 für die
Messgrössen Temperatur und
relative Feuchte akkreditiert.

ebro-Kunden dürfen sich
freuen, denn ab sofort bündeln

sich alle ebro-Serviceleistungen,
wie Wartung, Reparaturservice,
Werkskalibrierung, ISO-Kali-
brierung, Eichung und nun auch
die DKD-Kalibrierung unter ei-
nem Dach. Das bedeutet kür-
zere Wege, schnellere Lieferung
und somit perfekten Service 
aus einer Hand. Zusätzlich bie-
tet ebro Electronic für seine
Kunden auf Wunsch einen kos-
tenfreien ebro-Kalibrier-Erin-
nerungsdienst an.

• ebro Electronic GmbH
Stefan Hiltebrand
Dorfstrasse 26d
Postfach
CH-8902 Urdorf
Tel.: (044) 777 17 63 
Fax: (044) 777 17 64 
hiltebrand@ebro-ch.ch 
www.ebro-ch.ch
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Reason five:

The pump membrane lets you see exactly what’s going on!

Thanks to the window head the vacuum pump’s diaphragm can be inspected visually, making it easy to check solvent build-

up or detect contamination. Combined with the Vacuum Controller V-850/855, the pump can be operated in frequency-driven 

mode to allow a precise, hysteresis-free vacuum with minimum emissions. The Vacuum Pump V-700 is specially designed to 

operate with the Rotavapor, forming a powerful team to help you solve your laboratory evaporation tasks. And it’s all manufactured 

by the inventor of rotary evaporation.

BUCHI Labortechnik AG

CH-9230 Flawil 1

Switzerland

T +41 71 394 63 63

F +41 71 394 65 65

www.buchi.com Quality in your hands


